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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Heim- und Pflegekinder spürbar entlasten

Sönke Rix, familienpolitischer Sprecher;
Ulrike Bahr, zuständige Berichterstatterin:

Die SPD-Bundestagsfraktion will deutlichere Verbesserungen für junge
Menschen  in  Heimen  und  Pflegefamilien  bei  der  Kostenheranziehung
erreichen.  Einen  Vorschlag  dazu  werden  wir  in  die  laufenden
parlamentarischen Beratungen eines Gesetzentwurfs zur Änderung des
Neunten und des Zwölften Sozialgesetzbuches einbringen.

„Bislang müssen Jugendliche und junge Erwachsene mit eigenem Einkommen
75 Prozent als Kostenbeteiligung an den Jugendhilfeträger abführen. Diese
Quote wollen wir auf 25 Prozent reduzieren und Freibeträge für Einkommen aus
Ausbildung, Schülerjobs, Praktika und Ferienjobs einführen. Damit werden
Schritte in die Selbstständigkeit für junge Menschen in Heimen und
Pflegefamilien erleichtert. Gerade diese Jugendlichen können kaum auf
finanzielle familiäre Unterstützung zählen. Mit der deutlich reduzierten
Kostenbeteiligung haben sie künftig die Chance, zum Beispiel für den
Führerschein oder einen neuen Computer zu sparen.

Mit der Neuregelung können wir jetzt schon eine aktuelle zentrale Forderung der
Expertinnen und Experten aus dem von Bundesjugendministerin Giffey (SPD)
initiierten Beteiligungsprozess zur Reform der Kinder- und Jugendhilfe umsetzen.
V i e l e  w e i t e r e  g u t e  E m p f e h l u n g e n  u n d  H i n w e i s e  a u f
http://www.mitreden-mitgestalten.de wollen wir im Rahmen einer umfassenden
Reform des Achten Sozialgesetzbuches im kommenden Jahr berücksichtigen.“
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